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Berichterstattung zum Leistungsauftrag 2020-2023 der Hochschule Luzern (FH
Zentralschweiz) fiir die Jahre 2020-2022 / Bildungs- und Kulturdepartement

Fur die Kommission Erziehung, Bildung und Kultur (EBKK) spricht Kommissionsprasidentin
Karin Andrea Stadelmann.

Karin Andrea Stadelmann: Ich dussere mich sowohl zu Traktandum 8, der
«Berichterstattung zum Leistungsauftrag 2020-2023 der Hochschule Luzern
(FH Zentralschweiz) flr die Jahre 2020-2022», als auch zu Traktandum 9, «Mehrjahriger
Leistungsauftrag 2024-2027 der Hochschule Luzern (FH Zentralschweiz)». Am 6. November
2023 wurde die EBKK einerseits ausfihrlich Gber den Riickblick in Form der Berichterstattung
des Leistungsauftrags 2020-2023 der Gesamthochschule Luzern informiert. Andererseits
erhielt die EBKK ebenfalls eine ausfiihrliche Information zum zukiinftigen Leistungsauftrag
2024-2027. Da in letzter Zeit immer wieder Vorstdsse zur Zusammenarbeit der Hochschule
auf dem Tisch lagen, konnten in der Kommission auch diesbeziiglich zahlreiche Fragen
geklart werden. Es ist uns ein Anliegen, dies im Rat kundzutun.

Urs Christian Schumacher: Die SVP-Fraktion schatzt und wiirdigt die Hochschule Luzern als
berufsorientierte Fachhochschule der Zentralschweizer Kantone. Die infrastrukturellen
Ausbauziele im Leistungsauftrag sind nachvollziehbar und richtig. Wir begrissen
insbesondere die zusatzlichen Abschlisse fiir Pflege, Medizinaltechnik, Medizinalinformatik
und Medizinalanalytik. Die Ziele fir die Ausbildung, Weiterbildung sowie Forschung sind
ebenfalls nachvollziehbar. Die Aufstockung der Tragerrestfinanzierung und des Eigenkapitals
kommt in erster Linie der Forschung und den Projekten zugute und ist somit sinnvoll. Einzig
im Bereich der Dienstleistungen sieht die SVP-Fraktion ein gewisses Risiko, dass namlich die
Hochschule Luzern durch staatliche Mittel in Konkurrenz mit privaten Anbietern treten
kdnnte. Die SVP-Fraktion bittet daher die Regierung, dies im Auge zu behalten.

Der Rat nimmt von der Berichterstattung zum Leistungsauftrag 2020-2023 der Hochschule
Luzern (FH Zentralschweiz) fiir die Jahre 2020-2022 Kenntnis.
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Berichterstattung zum Leistungsauftrag 2020–2023 der Hochschule Luzern (FH Zentralschweiz) für die Jahre 2020–2022 / Bildungs- und Kulturdepartement

 

Für die Kommission Erziehung, Bildung und Kultur (EBKK) spricht Kommissionspräsidentin Karin Andrea Stadelmann.

Karin Andrea Stadelmann: Ich äussere mich sowohl zu Traktandum 8, der «Berichterstattung zum Leistungsauftrag 2020–2023 der Hochschule Luzern (FH Zentralschweiz) für die Jahre 2020–2022», als auch zu Traktandum 9, «Mehrjähriger Leistungsauftrag 2024–2027 der Hochschule Luzern (FH Zentralschweiz)». Am 6. November 2023 wurde die EBKK einerseits ausführlich über den Rückblick in Form der Berichterstattung des Leistungsauftrags 2020–2023 der Gesamthochschule Luzern informiert. Andererseits erhielt die EBKK ebenfalls eine ausführliche Information zum zukünftigen Leistungsauftrag 2024–2027. Da in letzter Zeit immer wieder Vorstösse zur Zusammenarbeit der Hochschule auf dem Tisch lagen, konnten in der Kommission auch diesbezüglich zahlreiche Fragen geklärt werden. Es ist uns ein Anliegen, dies im Rat kundzutun.

Urs Christian Schumacher: Die SVP-Fraktion schätzt und würdigt die Hochschule Luzern als berufsorientierte Fachhochschule der Zentralschweizer Kantone. Die infrastrukturellen Ausbauziele im Leistungsauftrag sind nachvollziehbar und richtig. Wir begrüssen insbesondere die zusätzlichen Abschlüsse für Pflege, Medizinaltechnik, Medizinalinformatik und Medizinalanalytik. Die Ziele für die Ausbildung, Weiterbildung sowie Forschung sind ebenfalls nachvollziehbar. Die Aufstockung der Trägerrestfinanzierung und des Eigenkapitals kommt in erster Linie der Forschung und den Projekten zugute und ist somit sinnvoll. Einzig im Bereich der Dienstleistungen sieht die SVP-Fraktion ein gewisses Risiko, dass nämlich die Hochschule Luzern durch staatliche Mittel in Konkurrenz mit privaten Anbietern treten könnte. Die SVP-Fraktion bittet daher die Regierung, dies im Auge zu behalten.

Der Rat nimmt von der Berichterstattung zum Leistungsauftrag 2020–2023 der Hochschule Luzern (FH Zentralschweiz) für die Jahre 2020–2022 Kenntnis.



